
Art 19 BayELKV (Bayern)
Vertrag zwischen dem Bayerischen Staate und der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern rechts des
Rheins BayRS 2220-1-K/WK [Anlage 2, 4]
Landesrecht Bayern
Stand: 25.08.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Die Güter der Gesamtkirche, der Kirchen- und Pfründestiftungen, der Kirchengemeinden und der
Gesamtkirchengemeinden werden innerhalb der Schranken des für alle geltenden Gesetzes
gewährleistet und können ohne Zustimmung der zuständigen kirchlichen Obrigkeit nicht veräußert
werden. Die Kirche hat das Recht neues Besitztum zu erwerben und als Eigentum zu haben. Dieses so
erworbene Eigentum soll in gleicher Weise unverletzlich sein.
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